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Editorial

An alle, die Gottesdienste vorbereiten und sich von unserem
Materialdienst anregen lassen möchten: Wir wünschen Ihnen
für Ihre Arbeit viele gute Impulse.

Langsam, aber sicher weihnachtet es schon wieder sehr: in
den Regalen der Kaufhäuser und Lebensmitteldiscounter auf
jeden Fall – und bei uns jetzt auch, denn in dieser Ausgabe
steckt Weihnachten drin – wie eigentlich in jeder Ausgabe der
„Gottedienste vorbreiten“, in jedem Gottesdienst, mit dem wir
Gottes Wort in dieser Welt lebendig werden lassen in unseren
Herzen und in unserem Handeln.

Autorin Dr. Angela M. T. Reinders schreibt zum 4. Advents-
sonntag, Lesejahr A:

In die Kühle unserer Herzen
und die Kälte unserer Zeit:
Du bringst uns Licht, du Jesuskind.

In die Konflikte Tag für Tag
und in die Kriege dieser Welt:
Du bringst uns Frieden, Jesuskind.

In der Sehnsucht nach Gemeinschaft,
in gebotener Distanz:
Mittendrin du, Herr Jesus, Kind.

Wir können ihn herbeirufen, den, der Licht bringt und Frieden,
doch in Weihnachten steckt neben der Weihnachtsfreude
immer auch die Aufforderung an uns, umzukehren und einzu-
treten für die Kinder der Welt, die Stimme zu erheben gegen
Gewalt und Unrecht. Das Fest der unschuldigen Kinder hält
uns diese Aufgabe drastisch vor Augen, wie Autor Michael Till-
mann in seiner Bildbetrachtung zu diesem Anlass darlegt.

Eine gessgnete Zeit unter Gottes Schutz, ein Herz, das sich
berühren lässt und Hände, die zupacken, das wünsche ich uns
allen.

Ihre
Anne Weinmann


